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Qnferate 30 ®t§. per einfpaltige ©oloneljeile, bei größeren Auftragen
entfprecfjenben iHabatt.

bei» 24. ^eUt'ttrtV 1931

3Rrtrfl0ttim<tt/fl • 9*«* tjofjlc 9Me«fd)en mir ftetö untermürfig fcfin,
wl»Ujiw||/lJIUJ • ®iit Uüliig leerer «Jacf fann niemals aufred)t fiel)«.

D<«-£brotik.

©nupolijeilichc Öetuifli*
fluttßcn Der ©taöt 3»*''<h
mürben am 17. gebruar für
folgettbe 53auprojefte, teil*

meife unter 53ebingungen, er=

teilt : 1. ®r. D. Saubi für
inen Umbau Kappetiftrajje 35, 3- 2; 2.J. ©rnft für
'en ftortbeftanb be§ ©djitppenS an ber ©erharbftrafje,

3-3 e. ©temmer für einen ©djuppen nut ijjferbe*

tat! SBurftroiefenftrafje 89, 3. 3 p ,4. ©trebelmerf 3ö"d)
ür bie 9lbänberung unb Sßergröfjerung beS ©epuppenS

n ber £>erbernftrafje, 3- 4' 5. lt. ®!ro()t)o,er ,ür einen

Imbau fJ!i(ilärftrafse 34, 3. 4; 6. 33augemerbegenoffem

cbaft 3üridi für einen Umbau ftorchftrafee 113 3. 7;
'. 31. 3lbega--9îuegg für bie Stbänberung beS genehmigten

Xuf= 3ln= unb ÜmbaueS 3olliferftraf)e 9tr. 107, .3- 8;
i ©chmeis @leftrotect>nifd;er «erein für bie 3lbanberung

,e§ genehmigten 3lm, 3luf= unb Umbaues beS gabrtf=

;ebäitbeS ©eefelbftrafje 301, 3 3.

Bauliche* auô .Uildjberg (3ürtc^). Man färetbt

lent „3lnjeiger non : 2ln ber @emeinbeoer=

ammlung mürben fämttidje Soranfcblage genehmigt.

Der Slntrag beS ©emeinberateS betreffenb Hut auf ber

.«oUenmeiberfchen Siegenfehaft beim Sbmen'

legegnete feiner Dppofition. ®er ^(Uifpm^ betragt

12,000 Sr., monoii 60,000 &r. für bte ©ebaube als

realifierbar, gebucht merben fönnen, mäfjrenb bie übrigen
52,000 $ranfen als nicht realifierbar nach unb nad) ju
amorlifieren fitib. ®a§ 'S) ad) ber Surnhalte mufj
mit einem Koftennoranfchtage non 10,000 gratifen unit
gebeeft merben. S)aS ©efudf) ber Kirdjenpflege um 33e=

roilligung eines KrebiteS im betrage non 70,000 $r. für
eine totale 3lttfjenrenonation ber Kirche beliebte
ebenfalls anftanbsloS.

tEÖoffevücrforgunfl |)ombred)tifon (3ürich). S)ie ©e=

meinbenerfaitimlung genehmigte bie 3IbänberungSanträge
ber SöafferoerforgungSfommiffion. S)ie Slbätiberungen
beziehen fiel) auf ben roeitern 3luSbau beS SeitungS»
netjeS, auf ben 3"fchiife auS bem ©emeinbegut (Maji*
mum 10,000 $t. jährlich) unb bie SSermenbung beS 33e--

triebSüberfdjitffeS.
görberung beS SEQohnunfl*lmue§ in Sern. ®er

©emeinberat befchlofj auf ©runb beS 93iinbeSbefd)luffeS
über bie 33efämpfung ber 3lrbeitSlofigfeit bem ©tabtrat
juhanben ber ©eitieinbe folgenbe SBohnbauprojefte
jitr ©ubnentiotiierung ju empfehlen:

ißrojeft SBalbheimftrahe (3lrcf)iteft 53 ö fig er);
^ßrojeft 3 01 i m 0 n t (lîlrdjiteften Sutftorf&Matt)i)§,
Ktaufer & ©treit, ^ermann ©toll); ißrojeft
Sfcharnerftrafje, terrain ber ©traf3enbahner ©e=

noffenfdjaft (3lrd)iteften ©ebrüber SouiS); ißrojeft
9îeitfchulgut (îlrchiteîturbureau 9U)fer & Sie.).

®ie Dlusführung ber beiben legten projette, bie je
40 SBohnungen norfehen, foil nach 53efd)luffeSentrourf
beS ©emeinberateS enbgültig bie beiben ©djulhäufer

für ^
die schwitz.
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Ä4. Fedrnnr 1931

Mnchsnînrnch ' ^ur hohle Menschen wir stets unterwürfig sehn,
<DÜU1rüsjIinUs, W,,, völlig leerer Gack kann niemals aufrecht stehn.

vs«-edroM.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 17. Februar für
folgende Bauprojekte, teil-

weise unter Bedingungen, er-

teilt: 1. Dr. O. Laubi für
inen Umbau Kappelistraße 35, Z. 2? 2. F. En.st für

en Fortbestand des Schuppens an der Gerhardstraße,

ì 3- 3 G. Stemmer für einen Schuppen mtt Pferde-

lall Burstwiesenstraße 39, Z. 3; 4. Strebelwerk Zürich

ür die Abänderung und Vergrößerung des Schuppens

n der Herdernstraße, Z. 4' 5. K. Strohho,er stir emen

Imbau Miliiärstraße 34, Z. 4; 6. Baugewerbegenossen-

chaft Zürich für einen Umbau Forchstraße 113 Z. 7 ;

A. Abegg Rueqg für die Abänderung des genehnuglen

luf- An- und Umbaues Zollikerstraße Zîr. l317 Z. ll;
Schweiz Elektrotechnischer Verein für die Abänderung

>es genehmigten An-, Auf- und Umbat.es des Fabrik-

;ebäudes Seefeldstraße 301, Z 8.

Bauliches ans Kilchberg (Zurich). Mau schreibt

.em „Anzeiger von Thalw.l" : An der Gememdever-

am»,lung wurden sä.ntliche Voranschlage genehm.gt.

0er Antrag des Gemeinderates betreffend Ant auf der

stVollenweiderschen Liegenschaft beim Löwen"

iegeqnete keiner Opposition. Der àfprew betragt

13,000 Fr., wovon 60,000 Fr. für die Gebäude als

realisierbar, gebucht werden können, während die übrigen
52,000 Franken als nicht realisierbar nach und nach zu

amortisieren sind. Das Dach der Turnhalle muß
mit einem Kostenvoranschlage von 10,000 Franken um-
gedeckt werden. Das Gesuch der Kirchenpflege um Be-
willigung eines Kredites im Betrage von 70,000 Fr. für
eine totale Außenrenovation der Kirche beliebte
ebenfalls anstandslos.

Wasserversorgung Hombrechtikon (Zürich). Die Ge-
lneindeoerfammlung genehmigte die Abänderungsanträge
der Wasserversorgungskommission. Die Abänderungen
beziehen sich auf den weitern Ausbau des Leitungs-
netzes, auf den Zuschuß aus dem Gemeindegut (Maxi-
mum 10,000 Fr. jährlich) und die Verwendung des Be-
triebsüberschusses.

Förderung des Wohnungsbaues in Bern. Der
Gemeinderat beschloß auf Grund des Bundesbeschlusses
über die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit dem Stadtrat
zuhanden der Gemeinde folgende Wohnbauprojekte
zur Subventionierung zu empfehlen:

Projekt Waldheimstraße (Architekt Böfiger);
Projekt Iolim o nt (Architekten LutstorfckMathys,
Klauser L, Streit, Hermann Stoll); Projekt
Tscharnerstraße, Terrain der Straßenbahner-Ge-
nossenfchaft (Architekten Gebrüder Louis): Projekt
Reitschul gut (Architekturbureau Ryser à Cie.).

Die Ausführung der beiden letzten Projekte, die je
40 Wohnungen vorsehen, soll nach Beschiussesentwurf
des Gemeinderates endgültig die beiden Schulhäuser
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©cfjopatbe unb £>opfgut, bie bisher als Stotwohnungen
bienten, freimachen.

Sie oier projette fef)en itiSgefamt 240 SBohttuttgen
oor. Sie non ber ©emeinbe aufpbrittgenben SSUttel

machen 1,337,975 $r. auS, wooon, geftüt)t auf ben
33unbeSbefct)lufj, 232,000 $r. à fonds perdu anzulegen
finb; ber SReft iff oerpiSlict).

sôaufiçheô ouê SheDerurnen (Otaruë). (ftorr.) Sie
©d^tuetjerifcfjen ©ternilwerfe 3t. -•©. in Stieberurnen haben
für ihre Slrbeiterfchaft im Saufe ber Qahre fchon eine

9teit)e oon 2Bof)nhäufern erftellt. ©egenwärtig werben
an ber SSahnhofftrafse roieber nier ^äufer erftedt. 93e=

fanntlict) hat auch &te 3irma Qennt) in Stieberurnen unb
3iegelbrüct'e eine ftattlirfje Slnphl neue 3lrbeiterhäufer
erftedt, bie ade fdjon lange befetjt finb. Unb trotjbem
herrfcht in Stieberurnen immer noch fühlbarer äBoh*
nungSntangel. Sie SagwenSgenteinbe entfprach einem
©efuch non Sierarjt 3a>eifel in Stieberurnen um Über*

laffung einer ^ar^ede 33oben im fogen. „©fpen" für
einen SSauptatp SBohl in feiner ©emetnbe beS ÄantonS
©laruS tjervfctjt fo rege 33autätigfeit toie in Stieberurnen.

SBautätigfeit in 93afel. SBer gegenwärtig bie äußere
SJiittlereftrafje paffiert, wirb außerhalb ber Senjgaffe,
rechte an ben ©t. Qofjannbahnhof angrenjenb, non einer
großem Slnphl innert weniger SJtonaten neu entftanbener
Sßohnhäufer überrafcht. @S finb 28 erft oor wenigen
Sagen unter Sact) gefotnmene ©infamilienfjäufer, bie p=
fammen mit ben 18 fcfjott etwa feit QahreSfrift bewohnten
fpäuSchen einen Seil ber oon ber öaSter 93atigefeUfd)aft
geplanten „Kolonie fleiner ©infamiliettlpuSchen im Sßafen*
hoben" bilben. Sie in ber erften ©auperiobe erftedten
30 ©in* unb SJtehrfamilienhäufer im „Sangen Sohn"
an ber Stigiftrafje unb am SJtorgartenring finb teilmeife
oodenbet, ober gehen ber 23odenbung entgegen. SUtefjrere

SBohnungen, befonberS bie fertigen ©infamitienhäufer,
finb bereits bepgen unb täglich 5tef)èn weitere Familien
ein. Sie jweite, balb beginnenbe 33auperiobe foU wieber
eine größere Slnphl oon ÜBohnhäufern umfaffen. 3luf
bem großen 33auterrain ber ©igenheim* Kolonie $auf=
männifcher Slngeftedter 33afe( an ber SJtilitärftraße unb
am Saupenring finb bie 47 ©infamitienhäufer fcfjott faft
ade bis über haS erfte ©tocfmerf hinaus gebietjen; auf
mehreren werben bemnächft fchon bie Sachftütjle auf*
gerichtet werben fönnen. Sie @igenheim=ftotonie auf

\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und Flaschenzugkeften,
Kurzgliedrige Lastketten für Giessereien etc.

Spezlal Ketten für Elevatoren. Eisenbahn-Bindketten,
Notkupplungsketren. Schiffsketten.Gerüstkeften, Pflugketten,

Gleitschutzketten für Automobile etc.*
Grôssfe Leistungsfähigkeir- Ggene PryfungsmascMne • Ketten hôcftsfer Tragkjrofr.

AU FTRÀtj E NEMMEh ENTQeOEN!
VEREINIGTE ORANTWERKE A. G., BIEL

A.-G. DER VON MOOSSCHEN EISENWERKE, LUZERN
M. MESS SC'.*. FU.OER5TEG-RÜTI < lÜBtCM >

ber ©chütjenmatte Dermefjrt fich prjeit auch wieber
um fünf ©infamitienhäufer. ©S werben bafür gegen*
wärtig an ber Steiterfirafje bie ÄederauSgrabungen oor*
genommen. 3« erwähnen finb noch fieben bemnächft
bepgSbereite ©infamitienhäufer an ber Sleuweilerftra^e.
$ünf baoon finb bereits oerfauft.

Sie Slenotmtion öeS fogewmnten *8atf|fchuUjiut)"eS
in ©(haffhflMfcn würbe ooni ©rofjen ©tabtrat befchtoffen
uttb h^fär ein ßrebit oon 198,000 $r. bewilligt. @S

finb 3lotftanbS 3lrbeiten im ©efamtbetragc oon
450,000 $r. oorgefehen. SJlefjrere biefer Slrbeiten finb
bereits irt Singriff genommen.

ÏSoljmutgôbauten tn SÖattioU (©t. ©aden). 3"
ben testen Sagen würben lättgS ber ©taatSftrafje an
ber obern SBieS bie 33augefpanne für fiebett Soppelhäufer
aufgeftedt. @S hanbelt ftcf) um eine SBohnfolonie
ber 33augenoffenfchaft StietwieS, welche jener
©egenb pr 3^^'be gereichen wirb unb finb bie Slrclji*
tefturfirmen SJlülter & 33runner in SBattwit unb
oon 3 i e g l e r & Dalmer in ©t. ©alten mit ber
SluSführung ber Slrbeiten nach itjren ißrojeften betraut
worben. ®S ift erfreulich, bafj SBattwil einer 3^it reger
33autätigfeit entgegen geht, benn auch oon anberer ©eite
finb Steubauten irt Slusficfjt genommen baut ber p er*
haltenben SJunbeS*, ÄantonS* unb ©emeinbe=©uboention
oon total 30% ber 33aufumme. Sttrch bic oerntehrte
33autätigfeit wirb SSerbienft in bie ©emeinbe fommen,
ber SlrbeitSlofigfeit gefteuert unb nach 33eenbigung ber
SBauten bie Hebung beS SBohnungSmangelS fiel) oorteit*
haft fühlbar machen.

SlUgemeine SSohitungSbau * ©eitoffenfdjaft Slarau.
Ser 3Sorftanb ber ©enoffenfehaft hat geftütjt auf bie

mit bent ©emeinberat Slarau getroffene 33ereinbarung
ber aargauifchen SSaubireftion pr SluSwirfung ber eib*

genöffifchen unb Eantonalen ©ubcentiott ein ißrojeft für
©rftellung einer neuen SSohnfolonie im 3«lflti —
längs ber toeftlicfjen ^orife^ung ber ißeftatojjiftrafje,
oberhalb ber Äirfchbautttadee — eingereicht.

SSorgefefjen finb auf einem Slreal oon jirfa 6500 m*
23 mögiiehft einfache SSohnungen in Sleihett unb ©utppett
als ©ig en h einte. Sie SluSführung wäre auch i" äfaei
S3auperioben möglich.

Ser Kaufpreis beS SattbeS beträgt 6 $r. per Qua*
brälmeter, wobei bie ©tabt Kanalifatiott unb Stohbau
ber oerlängerlett *!ßeftatojjiftra^e, ber ©tapferftra^e auf
ber Sßeftfeite unb beS ißarjedierungSwegeS auf ber ©üb*
feite ber Söohnfotonie übernimmt. Ser im Se^etttber
aufgeftedte Softenooranfchlag fah eine Sotalfoftenfumme
ber ganjen Bebauung (12 93ierjinttnerhäufer Spp D,
8 Sßierjimmerhäufer St)p E unb 3 fÇûttfjimmerhâufer
Spp F) oon 690,000 gr. oor.

3ur baulichen Inangriffnahme beS projettes tonnte
wegen ber Llnficherheit ber ißreiSoerhältniffe unb ber
hitifchen wittfcfjaftlichen Sage bisher nicht gefchritteit
werben. Sie ©enoffenfehaft fönttte aber an bie SluS*

führung ber neugeplanten SBotjntoIonie gehen, wenn fich

genügenb 3ntereffenten für bie fäufliihe Übernahme ber

ju erftedenben 9GBof)nf)äufer oerbinblid) maihen würben.
©in ©chaubilb ber geplanten Sßohttfolonie 3^9^'

(S3erfpeÜioe) ift in ber ©etoerbehade ant .jpolptarft pv
S3efichtigung auSgeftedt.

aEßafferoerforgung £>ortt (Shurgau). Sie auhet'
orbenttielje ©emeinbeoerfatttmlung hat bie Vorlage be*

treffenb ©rftedung einer Srinfwafferoerforgung faft ein*

ftimmig angenommen.

3ur ©rftellung etneS ©anatoriumS in Setjfin
haben bie llnioerfitäten ©enf, Saufanne unb Steuenburg
bie Qnitiatioe ergriffen. @S ift pr Slufnafjtne ütberfm
lofefranfer ißrofefforen unb ©tubenten beftimmt.
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Schoßhalde und Hopfgut, die bisher als Notwohnungen
dienten, freimachen.

Die vier Projekte sehen insgesamt 240 Wohnungen
vor. Die von der Gemeinde aufzubringenden Mittel
machen 1,337,975 Fr. aus, wovon, gestützt auf den
Bundesbeschluß, 232,000 Fr. à kamt-! peräu auszulegen
sind; der Rest ist verzinslich.

Bauliches aus Ncederurnen (Glarus). (Korr.) Die
Schweizerischen Eternitwerke A.-G. in Niederurnen haben
für ihre Arbeiterschaft im Laufe der Jahre schon eine

Reihe von Wohnhäusern erstellt. Gegenwärtig werden
an der Bahnhosstraße wieder vier Häuser erstellt. Be-
kanntlich hat auch die Firma Jenny in Niederurnen und
Ziegelbrücke eine stattliche Anzahl neue Arbeiterhäuser
erstellt, die alle schon lange besetzt sind. Und trotzdem
herrscht in Niederurnen immer noch fühlbarer Woh-
nungsmangel. Die Tagwensgemeinde entsprach einem
Gesuch von Tierarzt Zweifel in Niederurnen um Über-
lassung einer Parzelle Boden im sogen. „Espen" für
einen Bauplatz. Wohl in keiner Gemeinde des Kantons
Glarus herrscht so rege Bautätigkeit wie in Niederurnen.

Bautätigkeit in Basel. Wer gegenwärtig die äußere
Mittlerestraße passiert, wird außerhalb der Lenzgasse,
rechts an den St. Johannbahnhof angrenzend, von einer
größern Anzahl innert weniger Monaten neu entstandener
Wohnhäuser überrascht. Es sind 28 erst vor wenigen
Tagen unter Dach gekommene Einfamilienhäuser, die zu-
sanimen mit den 18 schon etwa seit Jahressrist bewohnten
Häuschen einen Teil der von der Basler Ballgesellschaft
geplanten „Kolonie kleiner Einfamilienhäuschen im Wasen-
boden" bilden. Die in der ersten Bauperiode erstellten
30 Ein- und Mehrfamilienhäuser im „Langen Lohn"
an der Nigistraße und am Morgartenring sind teilweise
vollendet, oder gehen der Vollendung entgegen. Mehrere
Wohnungen, besonders die fertigen Einfamilienhäuser,
sind bereits bezogen und täglich ziehen weitere Familien
ein. Die zweite, bald beginnende Bauperiode soll wieder
eine größere Anzahl von Wohnhäusern umfassen. Auf
dem großen Baulerrain der Eigenheim-Kolonie Kauf-
männischer Angestellter Basel an der Militärstraße und
am Laupenring sind die 47 Einfamilienhäuser schon fast
alle bis über das erste Stockwerk hinaus gediehen; auf
mehreren werden demnächst schon die Dachstühle auf-
gerichtet werden können. Die Eigenheim-Kolonie auf

vicil.
àzke sckweUenscNe f<zdnk w? gescNv/siZZls

mer"!'
Xsttsr, allst /Xrt kür industrielle ^ecke

Xrsn uncl rlsscNen-ugketten.

SpsUslXsNsn wl ömoksNsn,
iioàppwngskeuen Sctiifkksttsn.as-üssksUeri PNugkeNen,

QleNsctiukkeUSn Automobile

der Schützenmatte vermehrt sich zurzeit auch wieder
um fünf Einfamilienhäuser. Es werden dafür gegen-
wärtig an der Reiterstraße die Kellerausgrabungen vor-
genommen. Zu erwähnen sind noch sieben demnächst
bezugsbereite Einfamilienhäuser an der Neuweilerstraße.
Fünf davon sind bereits verkauft.

Die Renovation des sogenannten Bachschulhauses
in Schaffhansen wurde vom Großen Stadtrat beschlossen

und hiefür ein Kredit von 198,000 Fr. bewilligt. Es
sind Notstand s-Arbeit en im Gesamtbetrage von
450,000 Fr. vorgesehen. Mehrere dieser Arbeiten sind
bereits in Angriff genommen.

Wohnungsbauten in Wattwil (St. Gallen). In
den letzten Tagen wurden längs der Staatsstraße an
der obern Wies die Baugespanne für sieben Doppelhäuser
aufgestellt. Es handelt sich um eine Wohnkolonie
der Baugenossenschaft Rietwies, welche jener
Gegend zur Zierde gereichen wird und sind die Archi-
tekturfirmen Müller à Brunner in Wattwil und
von Ziegler S, Balmer in St. Gallen mit der

Ausführung der Arbeiten nach ihren Projekten betraut
worden. Es ist erfreulich, daß Wattwil einer Zeit reger
Bautätigkeit entgegen geht, denn auch von anderer Seite
sind Neubauten in Aussicht genommen dank der zu er-
haltenden Bundes-, Kantons- und Gemeinde-Subvention
von total 30°/« der Bausumme. Durch die vermehrte
Bautätigkeit wird Verdienst in die Gemeinde kommen,
der Arbeitslosigkeit gesteuert und nach Beendigung der
Bauten die Hebung des Wohnungsmangels sich vorteil-
haft fühlbar machen.

Allgemeine Wohnungsbau - Genossenschaft Aarau.
Der Vorstand der Genossenschaft hat gestützt auf die

mit dem Gemeinderat Aarau getroffene Vereinbarung
der aargauischen Baudirektion zur Auswirkung der eid-
genöffischen und kantonalen Subvention ein Projekt für
Erstellung einer neuen Wohnkolonie im Zelgli —
längs der westlichen Forlsetzung der Pestalozzistraße,
oberhalb der Kirschbaumallee — eingereicht.

Vorgesehen sind auf einem Areal von zirka 6500 nü
23 möglichst einfache Wohnungen in Reihen und Gruppen
als Eigenheime. Die Ausführung wäre auch in zwei
Bauperioden möglich.

Der Kaufpreis des Landes beträgt 6 Fr. per Qua-
dratmeter, wobei die Stadt Kanalisation und Rohbau
der verlängerten Pestalozzistraße, der Stapferstraße auf
der Westseite und des Parzellierungsweges auf der Süd-
seite der Wohnkolonie übernimmt. Der im Dezember
aufgestellte Kostenvoranschlag sah eine Totalkostensumme
der ganzen Bebauung (12 Vierzimmerhäuser Typ v,
8 Vierzimmerhäuser Typ L und 3 Fünfzimmerhäuser
Typ 1h von 690,000 Fr. vor.

Zur baulichen Inangriffnahme des Projektes konnte

wegen der Unsicherheit der Preisverhältnisse und der
krilischen wirtschaftlichen Lage bisher nicht geschritten
werden. Die Genossenschaft könnte aber an die Aus-
führung der neugeplanten Wohnkolonie gehen, wenn sich

genügend Interessenten für die käufliche Übernahme der

zu erstellenden Wohnhäuser verbindlich machen würden.
Ein Schaubild der geplanten Wohnkolonie Zelgli

(Perspektive) ist in der Gewerbehalle am Holzmarkt zur
Besichtigung ausgestellt.

Wasserversorgung Horn (Thurgau). Die außer-
ordentliche Gemeindeversammlung hat die Vorlage be-

treffend Erstellung einer Trinkwasserversorgung fast ein-

stimmig angenommen.

Zur Erstellung eines Sanatoriums in Leysin
haben die Universitäten Genf, Lausanne und Neuenburg
die Initiative ergriffen. Es ist zur Aufnahme tuberku-
losekranker Professoren und Studenten bestimmt.
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